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Disclaimer

Conformément au règlement (CEE, Euratom) n° 354/83 du Conseil du 1er février 1983
concernant l'ouverture au public des archives historiques de la Communauté économique
européenne et de la Communauté européenne de l'énergie atomique (JO L 43 du 15.2.1983,
p. 1), tel que modifié par le règlement (CE, Euratom) n° 1700/2003 du 22 septembre 2003
(JO L 243 du 27.9.2003, p. 1), ce dossier est ouvert au public. Le cas échéant, les documents
classifiés présents dans ce dossier ont été déclassifiés conformément à l'article 5 dudit
règlement.

In accordance with Council Regulation (EEC, Euratom) No 354/83 of 1 February 1983
concerning the opening to the public of the historical archives of the European Economic
Community and the European Atomic Energy Community (OJ L 43, 15.2.1983, p. 1), as
amended by Regulation (EC, Euratom) No 1700/2003 of 22 September 2003 (OJ L 243,
27.9.2003, p. 1), this file is open to the public. Where necessary, classified documents in this
file have been declassified in conformity with Article 5 of the aforementioned regulation.

In Übereinstimmung mit der Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 354/83 des Rates vom 1.
Februar 1983 über die Freigabe der historischen Archive der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABI. L 43 vom 15.2.1983,
S. 1), geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1700/2003 vom 22. September 2003
(ABI. L 243 vom 27.9.2003, S. 1), ist diese Datei der Öffentlichkeit zugänglich. Soweit
erforderlich, wurden die Verschlusssachen in dieser Datei in Übereinstimmung mit Artikel 5
der genannten Verordnung freigegeben.
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Begründung

1 « In dem Assoziierungsabkommen zwischen der Gemeinschaft und den

assoziierten afrikanischen Staaten und Madagaskar ( AASM ) hat sich die
Gemeinschaft verpflichtet , bei der Gestaltung ihrer gemeinsamen Agrar­
politik die Interessen dieser Staaten in bezug auf die den europäischen
Erzeugnissen gleichartigen und mit ihnen konkurrierenden Erzeugnisse
zu berücksichtigen . In der Entscheidung des Rats vom 25 . Februar 196^
wurde diese Verpflichtung auf die Uberseeischen Länder und Gebiete
( ÜLG ) ausgedehnt .

Auf Grund der Bestimmungen des Abkommens von Jaunde müssen die

AASM andererseits mit Rücksicht auf die von der Gemeinschaft gewähr­
ten Produktionsbeihilfen ihre Ölsaaten und Saatenöle zu Weltmarktprei-
sen' absetzen . Es kann jedoch ein Preisverfall eintreten , der für die­
jenigen AASM , die wirtschaftlich weitgehend auf die Ausfuhr dieser

Erzeugnisse angewiesen sind , gefährliche Folgen haben kann .

Der beiliegende Verordnungsentwurf enthält eine Regelung für

die in die . Gemeinschaft eingeführten Ölsaaten und Saatenöle aus den
AASM' und ÜLG , die mit Inkrafttreten der Verordnung des Rats über die
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette wirksam wird .

Diese Bestimmungen gestatten es der Gemeinschaft , ihrer Ver­

pflichtung nachzukommen ; außerdem wird auf diese Weise der Weltmarkt-
lage und deren etwaigen Auswirkungen auf die wirtschaftliche. Entwick­
lung der AASM und ÜLG Rechnung getragen .

Die Vorschriften regeln den Handelsverkehr sowie die Bedingun­

gen , unter denen für die betreffenden Erzeugnisse eine Finanzhilfe

gewährt werden kann ; Oliven und Olivenöl fallen nicht unter den An­
wendungsbereich der Verordnung , da sie in diesen Ländern nicht er­

zeugt werden .



2 . Grundlage der Handelsregelung ist die Anwendung der gleichen Zölle ,
wie sie die Mitgliedstaaten untereinander anwenden , auf die in die Ge­
meinschaft eingeführten Ölsaaten und Saatenöle aus den AASM und ÜLd .

Diese Bestimmung führt zu einer schrittweisen Beseitigung der Zöl­
le auf öle und sichert dem von Ölmühlen in den AASM und ÜLG hergestell­
ten Öl . eine Präferenz auf dem Markt der Gemeinschaft ; außerdem werden
damit deren- künftige Absatzmöglichkeiten verbessert . .

Für Einfuhren von Ölsaaten und ölhaltigen Früchten aus dritten
Ländern ist im Gemeinsamen Zolltarif - wie im Handel zwischen den Mit­

gliedstaaten - ein Nullzollsatz vorgesehen ; es besteht damit auf dem

Zollgebiet keine Möglichkeit , den Warenverkehr mit der Gemeinschaft ,

für den gegenwärtig in bestimmten Fällen noch bilaterale Vereinbarungen

gelten , zu erleichtern . Deshalb mußte für die Gemeinschaft eine Hand­

habe vorgesehen werden ,, um bei ernsten Störungen der ölsaatenausfuhren
der AASM und ÜLG nach der Gemeinschaft besondere Maßnahmen zu treffen .

3 « Die Erlöse der AASM und ÜLG aus der Ausfuhr ihrer Ölsaaten und

Saatenöle werden vom Weltmarktpreisniveau bestimmt ; ein stärkerer Rück­
gang dieser Preise hat für die Wirtschaft dieser Länder um so schwerere

Folgen,' je größer der Anteil dieser Erzeugnisse an ihrer Gesamtausfuhr
ist . ..

Um die Folgen eines Preisverfalls abzuschwächen , muß den AASM und
tfLG daher eine Finanzhilfe gewährt werden , wenn der Weltmarktpreis für
Ölsaaten und Saatenöle unter den vom Rat nach Anhörung der beteiligten

assoziierten Staaten festgesetzten Referenzpreis absinkt ; bei der Fest­
setzung des Referenzpreises sind die früher notierten Weltmarktpreise
wie auch die Aussichten des Weltmarktes und der Produktionsentwicklung

in diesen Ländern zu berücksichtigen .
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Für öle von Saaten oder ölhaltigen Früchten , die selbst auf dem
Weltmarkt gehandelt werden , muß der Referenzpreis billigerweise an Hand
eines Auspressungssatzes zwischen den einzelnen Saatensorten und dem

daraus gewonnenen Öl auf der Grundlage vertretbarer wirtschaftlicher
Angaben festgesetzt werden .

Die Beihilfe wird ausschließlich für die für die Wirtschaft der

AASM und ÜLG wichtigsten Erzeugnisse gewährt ; sie berechnet sich nach
den Mengen , die die Gemeinschaft unter dem Referenzpreis gekauft hat .

Die Bestimmungen für die Berechnung der Beihilfe dürfen jedoch

nicht einen Anreiz zu Verkäufen unter dem Weltmarktpreis bieten oder zu

Verlagerungen in den herkömmlichen Handelsströmen führen . Diesen Überle­

gungen zufolge muß die Beihilfe degressiv gestaltet werden ; außerdem ist

den durchschnittlichen Einfuhrmengen der Gemeinschaft Rechnung zu tra­

gen . '

Da es wichtig ist , daß die AASM und ÜLG bereits vor Beginn des
Wirtschaf ts jahres die ihnen zustehenden Beträge abschätzen können , wer­

den die Sätze für die Erstattung des Unterschieds zwischen dem Referenz-

preis und dem Weltmarktpreis durch die Gemeinschaft vom Rat jährlich

zusammen mit dem Referenzpreis festgesetzt .

Um den AASM die Finanzierung etwaiger für das Wirtschaftsjahr
geplanter Maßnahmen zu erleichtern , sieht die Verordnung außerdem die
Möglichkeit vor , diesen Staaten Vorschüsse auf die Beihilfebeträge aus­
zuzahlen , bevor diese Beträge endgültig festgelegt werden .



Vorschlag einer
VERORDNUNG DES RATS

über Sondervorschriften für in die Gemeinschaft eingeführte
Ölsaaten und Saatenöle aus den assoziierten afrikanischen
Staaten und Madagaskar, . und aus den Uberseeischen Ländern
und Gebieten . • • .

( Von der Kommission dem Rat vorgelegt )
DER RAT DER EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft , insbesondere auf Artikel 43 und 235 ,

auf Vorschlag der Kommission ,

nach Anhörung des Europäischen Parlaments und

in Erwägung nachstehender Gründe : .. <■ .

In dem Assoziierungsabkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft und den mit dieser Gemeinschaft assoziierten afrikanischen

Staaten und Madagaskar hat sich die Gemeinschaft verpflichtet , bei der .

Gestaltung ihrer gemeinsamen Agrarpolitik die Interessen der assoziier­

ten Staaten in bezug auf die den europäischen Erzeugnissen gleichartigen

und mit ihnen konkurrierenden Erzeugnisse zu berücksichtigen .

Die Entscheidung des Rats vom 25 . Februar 1964 über die Assoziierung der
überseeischen Länder und Gebiete mit der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft sieht die gleiche Verpflichtung hinsichtlich der Interessen dieser
Länder und Gebiete vor .

Nach Maßgabe der Verordnung Nr . .../6 /EWG des Rats vom über die
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette unterliegen
die Einfuhren von Ölsaaten und Saatenölen - außer Oliven zur ölgewinnung
und Olivenöl - nur den Zollsätzen des Gemeinsamen Zolltarifs ; im übrigen
sind diese Einfuhren frei . "

In Anbetracht der großen Bedeutung der Ölsaaten- und Saatenölausfuhren
der assoziierten Staaten wirken sich die Schwankungen der Weltmarktprei­

se und der Preisverfall bei diesen Erzeugnissen nachteilig auf die wirt­

schaftliche Entwicklung dieser Staaten aus .

Es empfiehlt sich daher , bei Saatenölen die Zollsätze der nationalen Zoll
tarife nach der zwischen den Mitgliedstaaten geltenden Zeitfolge zu be­



seitigen und bei Ölsaaten im Bedarfsfall besondere Maßnahmen zu treffen
sowie den AASM und ÜLG eine Beihilfe für die aus diesen Ländern in die

Gemeinschaft eingeführten Ölsaaten und Saatenöle zu gewähren , um . die
Folgen eines Absinkens , der Weltmarktpreise unter ein bestimmtes Durch™

; schnittspreisniveau , das in Form eines Referenzpreises festzulegen ist ,

abzuschwächen .- Die in Artikel 11 clss Assoziierungsabkommens vorgesehenen
Konsultationen haben stattgefunden .

' HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Mitgliedstaaten wenden atif dxe in Artikel 1 Absatz 2 Buchsta­

ben a ) und b ) der Verordnung Nr . . . ,/6 /EWG ( 1 ) genannten Erzeugnisse
mit Ursprung in den AASM und ÜLG die gleichen Zölle an , die sie auch
untereinander anwenden .

' Artikel 2

ν

Wird der Handel mit Ölsaaten zwischen den AASM und ÜLG einerseits '

und den Mitgliedstaaten andererseits nachhaltig gestört,' so trifft der

Rat während der zweiten Stufe einstimmig und danach mit qualifizierter ■
Mehrheit auf Vorschlag der Kommission besondere Maßnahmen , mit denen
dieser Warenverkehr erleichtert werden soll »

( 1 ) Fettverordnung
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Artikel 3

Die Gemeinschaft gewährt unter den in Artikel k bis 7 genannten Be­
dingungen eine Beihilfe für folgende in die Gemeinschaft eingeführte
Erzeugnisse mit Ursprung in den AASM und ÜLG :

Tarifnummer des Gemeinsamen Zolltarifs Warenbezeichnung

a ) 12.01 A Erdnüsse

12.01 B ' Kopra ,
12.01 C Palmnüsse und Palokerne

b ) ex 15.07 B II • Erdnußöl

ex 15 « 07 B II Kopraöl
ex 15»07 B II Pälmkcrnöl

c ) ex 15.07 B II ' ' Palmöl

- ■ Artikel 4 .

Liegt der gemäß Artikel 7 ermittelte Weltmarktpreis für eines der
in Artikel 3 genannten Erzeugnisse unter dem nach Artikel 5 festgesetzten
Referenzpreis , so gewährt die Gemeinschaft den AASM und ÜLG eine Beihil­
fe . Der Betrag dieser Beihilfe wird jährlich vom Rat während der zweiten

Stufe einstimmig und danach mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag

der Kommission festgesetzt . Er wird auf der Grundlage der aus den einzel­

nen AASM und ÜLG in die Gemeinschaft eingeführten Mengen unter Anwendung
der in Artikel 6 vorgesehenen degressiven Sätze berechnet .

Artikel 5

Der Rat setzt jährlich vor dem 1 * Juni während der zweiten Stufe

einstimmig und danach mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Köm­
mission und nach Anhörung der beteiligten assoziierten Staaten einen Re-

ferenzpreis für die in Artikel 3 genannten Erzeugnisse fest , der für den
Zeitraum von 1 . Januar bis zum 31 . Dezember des darauffolgenden Jahres

gilt . Der Referenzpreis für den Zeitraum vom 1 . Juli 196 bis. zun 31 . De­
zember 196 wird innerhalb von drei Jlonaten nach Srlaß die'ser Verordnung*,. -v

festgelegt «

• • •/ • • •
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Bei der Festsetzung dieser Referenzpreise wird folgendes berücksichtigt :

a ) für die in Artikel 3 Buchstaben a ) und c ) genannten Erzeugnisse

- die Weltmarktpreise während der letzten drei Jahre vor der Fest­

setzung des Referenzpreises ,

- die Entwicklungsaussichten auf dem Weltmarkt für diese Erzeugnis­

se ,

- die Entwicklung der Erzeugung in den AASM und ÜLG ;

b ) für die in Artikel 3 Buchstabe b ) genannten Erzeugnisse ,ljr Referenz-
preis für die einzelnen Ölsaaten und ein durchschnittIi eher Auspres-
sun£;ssatz zwischen diesen und dem daraus gewonnenen^ 'Öl . :

Artikel 6

Gleichzeitig mit den in Artikel b genannten Referenzpreisen
setzt der Rat während der zweiten Stufe einstimmig und danach mit qua­
lifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission unter Berücksichtig-

gung der im Laufe der letzten drei Jahre in die Gemeinschaft eingeführ­

ten Ölsaaten und Saatenöle mit Ursprung in den AASM und ÜLG degressive
Sätze für die Erstattung des Unterschieds zwischen den Referenzpreisen

und den Weltmarktpreisen durch die Gemeinschaft fest .

Artikel 7 ' ,

Der in Artikel k genannte Weltmarktpreis wird jährlich nach dem
Verfahren des Artikels 3& der Verordnung Nr . ,../6 /EWG/ ( 1 ) und nach
Maßgabe der nach dem gleichen Verfahren festgelegten Kriterien

- für die in Artikel 3 Buchstaben aj und c ) genannten Erzeugnisse an
Hand der Preise cif Nordseehäfen und

- für die in Artikel 3 Buchstabe b ) genannten Erzeugnisse unter Berück­
sichtigung des T.^; ltmarktpreises der einzelnen Ölsaaten und sines durch­
schnittlichen Auspressungssatzes zwischen diesen und den daraus gewonnen

'Öl festgesetzt .

( 1 ) Fettverordnung

• • •/ • • •



Artikel 8

Der den einzelnen AASM und. ULG zugebilligte Betrag wird inner­
halb von sechs Monaten nach Ablauf des in Artikel 5 genannten einjäh­
rigen Zeitraums ausgezahlt .

Der Rat kann jedoch während der zweiten Stufe einstimmig und danach

mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission beschließen , den­
jenigen AASM, die einen entsprechenden Antrag stellen , eine Vorauszah­
lung auf den voraussichtlichen Beihilfebetrag zu leisten .

Artikel 9

Diese Verordnung tritt nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der

Europäischen Gemeinschaften in Kraft . Sie gilt in allen Mitgliedstaaten

während der Gültigkeitsdauer des Assoziierungsabkommens zwischen der

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und den mit dieser Gemeinschaft

assoziierten afrikanischen Staaten und Madagaskar . Diese Verordnung

ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar .

Brüssel , den
Im Hamen des Rats

Der Präsident


